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¦ Sag»«»
Verantwortliche Redaktion; Jean Nötzti, Expedition: WerdmSMegassc 17. Bnchdrnckerei Jaeqoes Bollmann.
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In Jet Biege der IreiHeit

3tm ïtanbe ber Jreiljeit, tm Xanbe BBroalben,

25a fdjroeBt eine Brüdte ob tljurmfioftem halben.
&xz fdjromgf ftd; BinüBer Kühn roie ein Bogel

Pom Jelfen jum Jels üBer'a IDeldjatoBel.

ßta mattet ber Bilgrtm kräftigen ^rfrritfes
Bon Jïems Ijer gen ^aajjthx anbädjtigen tErttfes.

j£tfiött Jteftf er bte Brirdte BinüBer ragen,
Mt fidjer ifjn füllte fjimiBer tragen.

Bod; fjalf ba, mas ip ba», meld; graufame dtüdte,

(Es füfjrt ja kein Imgang jur ragenben Brüdte.

Verboten iff ne&ffbera Bei Bitterer Buge
Mih gefjen jur Brüdte mit freoelnbem Juge.
©efeit ifi bie Brüine oor jeber Befaßung,

®efdjügf unb Befreit oor jeber Belaßung.

Ber Bilgrim erkennt ea mit ftratenbem Blidte,
Im ïtanbe ber Jreifjeif ifi frei felbfi bie Brüdte.

-i-

ftin scrwtfet %aU.

£er §z<xv:
^abi damof, bankburdjbrungen,
Bälfther £itfe, roälftijer W&fy,
1falte feß, roaa bu errungen,
CßneB nx unferm Bünbnig JSdjf

J&eLbx Q£arnot, ßammoerroanbl,
uSteb mir beine BruberFjanb!

lünb bamit man audj Begreife,

Bag nur Jriebenabr ang una fdjroßllt,
^audjen roir bte Jriebenapfeife
Bor ben Bugen aller MDell.

©eht |te aud; ftapuf roas FdjabFa?

feigen roirb's: Ber JufaH Ifjaf's.

Bod; audj an bie Bnren klopfen
£ol\ bßr Jriebenafdjabernak!
Barum fdjlag' id; »or, mir ßopfen

^ie mit Buloer, ffatt QTaBaft.

Kratften mug es, foll bie Wtli
©laubßn, bag ßs Jrieben gelt',

-b-
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à âer Uiege äer Freiheit.

Im Lande der Freiheit, im Lande Obwslden.

Da schwebt eine Brücke ob lhurmhohem Skalden.

Sie schwingt sich hinüber kühn wie ein Vogel

Vom Felsen zum Fels über's Melchatobel.

Es wallet der Pilgrim kräftigen Schrittes
Von Kerns her gen Sächseln andächtigen Trittes.
Schon sieh! er die Brücke hinüber ragen,
Die sicher ihn sollte hinüber tragen.

Doch halt da, was ist das. welch grausame Tücke,

Es führ! ja kein Zugang zur ragenden Brücke.

Verboten ist nebstdem bei bitterer Buße

à gehen zur Brücke mit frevelndem Fuße.

Gefeit ist die Brücke vor jeder Betastung,

Geschützt und befreit vor jeder Belastung.

Der Pilgrim erkennt es mit sinnendem Blicke,

Im Lande der Freiheit ist frei selbst die Brücke.
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Ein 8Lliar^r Tlàlî. 4^

Sadi Carnot, dankdurchdrungen,
Wälscher Silke, wälscher Wacht,
Halle fest, was du errungen,
Gieb zu unserm Vündniß Acht!

Sadi Carnot, stammverwandt,
Gieb mir deine Bruderhand!

Und damit man such begreife,
Daß nur Friedensdrang uns schwellt,
Bauchen wir die Friedenspfeife
Vor den Augen aller Welk.

Geht sie auch kapuk was schadl's?
Heißen wird's: Der Zufall that's.

Doch auch an die Ohren Klopsen

Soll der Friedensschabernak!
Darum schlag' ich vor, wir stopfen

Sie mit Pulver, statt Tabak.
Krachen muß es, soll dir Welt
Glauben, daß es Frieden gelt',
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